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Z U den ^ a n d t a g s w i t y l e n . 

Die bevorstehenden LandtagSwahl en drävgen 
t ie Verfassungspartei in Untersteiermark zur Ent-
scheiduug, ob sie für Die Landzemeinden Eandidaten 
aufstellen soll o er u.chi. 

Während für den Umfang de» Wahlkreises 
Rann die Aufstellung eine« Kandidaten keinem 
Zweifel unterliegt, weit merkwürdigerweise an der 
Grenze Eioatiens der Elerikolismus ans leineui 
so fruchtbaren Hoden wächst wie bei im«, Ist diese 
Frage für unsere Umgebung vo.» eminenter Be-
deutung; denn bisher ist lein Fall bekannt, daß 
an» den Landgemeinde» diese» Wahlkreise« ein 
deralcr in den Landlag entsendet worden wäre. 
Der Ursachen gibt es viele, welche dieses Wiht« 
ergebniß im Sa»»thale erklärlich machen; nicht 
zum geringsten Theile ist e» jedoch dem Einflüsse 
der klerikalen Kamp^hähne am Lande zuzuschreiben, 
welche einerseits die Bauernweiber terrorisuen, 
anderseits die besonnenen Vorgesetzten durch De-
nunciationen beim Konsistorium einschüchtern. Die 
terrorisirten und zum Theile auch kaschulirten 
Bauernireiber Neiden dann ihre Männer, Bräu-
tig ime, äörilcer te. zur Wahlurne und zwingen sie 
moralisch den schwarzen Leithammel in den Land-
tag zu wählen. I s t es doch Heuer beispielsweise 
vorgekommen. daß die sämmtlichen Baunn einer 
Gemeinde Qberkrain» iorem Pfarrer drohten, sie 
werden ihn erschlagen, wo sie ihn finden, und den 
noch haben eben diese L i i e r n , kurz darauf von 
ihren Weibern gedrängt, tenselben Pfarrer in den 
Landtag gewählt. Am schädlichsten in der erwähnten 
Richtung wirken die. welche am wenigsten Lärm 
machen, die Iesuuen. Sie lagern sich auf dem 

schönsten Puncte »er Umgebung von (Silli ;mö 
zilhen tie ärmere Bevölkerung von Eilst, ins«» 
sondere dir Dienstboten, sowie zum großen Theile 
da» Landvolk vom ganzen Sannthale förmlich au», 
wogegen sie nahezu keinen Knopf GeldcS im Lande 
verzehren, sondern dasselbe »ach Frankreich schicken, 
wo es zur Kräftigung der klerikalen Partei gegen-
über dem Republitanismus zur Perwendung kommt. 
Sie wirken auf ihre Opfer im Beichtstühle und 
auf der Kanzel mit jener unheimlichen Gewalt, 
welche auch der Klapperschlange zugeschrieben wird 
mW drohe« mit den fürchterlichsten Bannflüchen, 
we«t irgend eine« ihrer Opfer es wagen sollte, 
idren Intentionen entgegen zu wählen. Auch diese 
Opscr sind meisten» dem weiblichen Geschlechte an» 
gehörend und es sei hier nur nebenbei bemerkt, 
daß die Weiber sich oft nicht scheuen ihre Männer 
zu bestehlen um den erwähnten Blutsaugern opfern 
zu können. Sie beschwichtigen ihr Gewissen mit 
dem jeiuitischen Grundsatze, der Zweck heilige das 
Mit te l , nach welchem Grundsätze Erispinns heilig 
gesprochen wurde, weil er zu den stiefeln, die er 
den Armen schenkte, da» Leoer stahl. Da» Willen 
dieser Dunkelmänner haben wir leider der Kurz-
sichtigleit hiesiger ganz achtbarer Bürger zu danken, 
welche sich seinerzeit durch Pfl inzung dieser Schröpf« 
köpfe wahrscheinlich das ewige Seelenheil sichern 
wollten. Eo steht nun außer Hweifel, daß solche 
Mächte schwer z» bekämpfen sind, nnd daß 
viele Anhänger der VerfassungSpartei vermei-
neu, man soll keinen Eandidaten für die Land» 
gemeinden aufstellen, da e» doch vergeblich wäre. 
Wir theilen diesen Pessimismus nicht, sondern 
sind der Ansicht, daß nur der endgiltig unter-
liegt, welcher sich selbst unterwirft. Wir werden 
vielleicht 3, 6, !) Jahre unterliegen, endlich wird 

die Vernunft sich doch bei der Landbevölk«rung 
Bahn brechen, ans kleinen Minoritäten werden 
erhebliche, und skließlich Majoritäten. Blicken wir 
auf da« Land Krain. Mehr als ein Iahrzent 
seufzte e« untre dem Drucke der Elerikalen, welche 
alle Aemter mit den unwissendsten Personen de-
besetzten, nur um Leute ihre« Anhanges unterzu-
bringen. Eine schauerlich« Mißwirtschaft brachte 
da« Land in volkswtrthschaftlicher Hinsicht auf den 
Rand des Abgrunde», bis endlich desonnenen 
Männern der klerikalen Partei über diese Wirth, 
fchaft die Augen ausgingen, wa» sie veranlaßte 
in da« Lager der Berfasfungspartei Überzutreten. 
Während durch Jahre hindurch im Landtage von 
Krain mit Ausnahme von 1t) Abgeordneten teS 
Großgrundbesitze« und de« Repräsentanten der 
Stadt Laibach lauter Ultramontane saßen, während 
bi« vor Kurzem kein Landstädten Krain« liberal 
wählte, lpben die Liberalen in Krain im Landtage 
die Majorität gewonnen, es haben alle Stadt« 
nnd Märkte, und die Handelskammer liberal ge-
wählt, und auch in den Landgemeinden wurde ein 
Sitz gewonnen. 

Darum nicht verzagt, die Vrrfassuiigsfreunde 
mögen sich zahlreich am 31. d. M . versammeln, 
ein Agitation?«(Somite wählen, einen Eanditaten 
für die Landgemeinden aufstellen und rann ener-
gisch für dessen Wahl agitiren. 

A r i egssch i»up t t , h , . 

Au» Tnlifchenitza vom 25. d. wird gemeldet: 
Nach verzweifeltem zehnstündigem Kampfe besetzte 
gestern General Gurko. dem auch ein Theil der 
Garde bcigcgebcn war. die starke türkische Position 
zwischen Gornji-Dubniak und Teli'ch und nahm 

F c u i l l e t o n . 

E i n stcirisfficr ^ a n d w e h r m a n n . 

Historische Novelle. 

„Degen, Degen solle» es sein!" 
„Gut. wol» eher ami !* grüßle höflich der 

Franzost, „morgen früh acht Uhr im Gehölze 
von S t . Leonyard." 

„Werden wir uns treffen," beendete Karl. 

ttarl ging zu seinem Freunde, dem Dichter 
Fellinger, der zugleich mit stimm greisen Vater 
und seine» vier Brüdern in die steirische Land» 
wehr eingetreten. 

„Mein lieber Gustav!" rief ihm Karl zu. 
„ D u mußt mir in einer Ehrensache Beistand 
leisten." 

„ M i t Freuden, mein Freund! entgegnete 
Fellinger, jedoch aus welche Weise vermag ich?»?" 

„Ja? bin gefordert," antwortete Karl noch 
immer erregt. 

„ D u ? frug jetzt Fellinger höchst verwundet, 
Du. und weßhalb?" 

„ Ich bin beleidigt worden . . . . und da« 
fordert B l u t ! rief Karl heftig. 

Karl erzählte seinem Freunde den ganzen 
Hergang rc« S»reites mit Mor«', und nachdem 

er geendet, sagte Fellinger ernst: „ Ich bin zwar 
nicht ganz einverstanden mit dieser Duellgeschichte, 
da D u deinen Arm bald für das Vaterland wirst 
brauchen müssen, allein da Du einmal dein Wort 
al» Ehrenmann gegeben, so mußt Du es halten, 
und ich stehe D i r treulich bei." 

Karl reichte ihm dankend die Hand, worauf 
Beide die zum Zweilampfe nöthigen Vorberei» 
Hingen trafen. 

Ander» Tage« lange vor 8 Uhr Morgen« 
standen die beiden Freunde Karl König und 
Gustav Fellinger mit einem Wundärzte hinter 
einem Gebüsche de» LeonharÄer-Wäldchen«. während 
ihr Wage« auf der vorbeiführende» Straße hielt, 
und walteten ihrer Gegner, die sich Punkt acht 
Uhr einfande». E« waren More und fein Freund, 
ein Franzose. „Endlich!" rief Karl nngeduidig 
beim Anblick des ve» haßten Mannes. 

„ Ich fürchle eine» harten Kampf mit Ihnen 
bestehe» zu müssen." sagte More nicht ohne Spotts 
„weil Sie nach Ihrer Ung'duld zu urtheilen, ein 
sehr hitziger Gegner zu sein scheinen." 

„Dann ist der Vortheil nur auf Ihrer 
Seite," entgegnete trocken Fellinger statt seines 
Freundes, denn Ruhe macht immer überlegener." 

„Zum Kampf, zum Kampf!" rief Karl. 
Der Platz wurde gewählt, und der Kampf 

begann, welchen Karl äußerst heftig, Morc a^er 
sehr ruhig »ührte, wa« Fellinger um seinen Freund 

besorgt machte. Räch einigen Gängen ließ Mors 
den Arm sinken, er blutete aus einer leichten 
Wund« an der Schnlter. Die Sekundant«n traten 
zwischen die Kämpfrndcn. und geboten Einhalt, 
allein Diore erklärte, daß er sich uur etwa« er-
hole» müsse, um den Kampf dann wieder fortsetzen 
zu können. 

Da kam plötzlich Mord's Diener herbeig«. 
laufe», und meldet«, daß eine Polizeiwache sich 
dem Walde nähere; Mor6 ließ sich mit den 
Worten : „Ein andersmal die Fortsetzung t w 
binden, und Fellinger r ief: „Jetzt schnell durch 
daS Gebüsche zu unseren Wäge»!* 

«Die Waffen bei Seite!" befahl Mor« 
seinem Diener, welcher dem Auftrage schnellsten« 
nachkam. Alle eilten zu ihren Wägen und fuhren 
in die Stadt. Räch einigen Minuten kam die 
Patrouillr auf den le«ren, nun wieder einsamen 
Platz. -

Als Tag« daradf Earl« Sekundant sich nach 
dem Befinden des verwundeten Mor^ ei kundigen 
wollte, erfuhr er, daß derselbe bereit« Graz ver. 
lassen habe. Earl und di« Familie Fellinger sahen 
sich durch diese fluchtähnliche Abreise des Fran. 
zofcn noch mehr in ihrem Argwohn bestärkt, daß 
Morö wohl nur zum Zwecke der Spionage sich 
solange hier aufgehalten haben dürfte. 

Karl gab sich nun seinem neuen Stand« mit 
alleni Eifer hin, übte sich «üchlig in HnidHabung 



in längerer Rede, woraus zu entnehmen ist: Die 
Ausgaben von 424 M i » . 347.489 fl. find gegen 
1877 um 7*/, Millionen größer wegen der 
höheren Schuldentilgung. Die Einnahmen von 
404,114.000 betrogen gegen 1877 um 24®,10 

Millionen mehr. Hierunter befinden fich 167/io 
Millionen, welche aus dem beabsichtigten Berkiuse 
der StaatSschuldoerschreibungen zum Zwecke der 
Schuldentilgung mehr als im Jahre 1877 werden 
gelöst werden. Abgesehen von der Ziffer der 
Schuldentilgung bei Erforderniß und Bedeckung 
stellt sich das Erfordnaiß für 1878 um 9 ' / , 
Millionen geringer und die Sinnahmen um 8 
Millionen höher als im Jahre 1877. Das Deficit 
beziffert sich auf 20*/, , Millionen gegen 37*/, , 
Millionen des IahreS 1877. Das Budget von 
1878 bilanzirt somit um 176/,0 Millionen gün-
stiger. Diese Besserung sei das Resultat ernst-
hafter Anstrengungen zur Herabminderuug dcS 
Aufwandes utto E r h ö h u n g der Einnahmen. Zur 
Erreichung von Ersparungen wurde eine eigene 
Ersparnißcommission eingesetzt, welche auch künftig 
ihre Wirl.amkeit üben wird. Durch die in« Wei l 
gesetzte Steuerreform wer?e hoffentlich schon im 
Jahre 1880 daS Gleichgewicht hergestellt sein. 

Das Expos? wurde vom Haufe lautlo«, ohne 
irgend welche Kundgebung angehört. 

Kleine Chronik. 
Cilli, 27. October-

! Ernennung.) Der f. l. Statthalter hat den 
Lanvwehr-Bezirk« Feltwebel de» k. k. steierm. 
Landwehr-Bataillon« Nr. 20. Josef T ra t t n i g 
zum Bezirks^Sekretär in Steiermark ernannt. 

(Personalnachricht.) Das k. k. Ober, 
landesgerickl in Graz hat dem RechtSpraktikanten 
Herrn Wilhelm Ritter v. ö u s c h i n eine steter-
märkische AuSkultantenstelle verliehen. 

(Wählerversammlung,) Wie im Inse-
rate»theile unsere« Blattes zu ersehen ist, so hat 
der LandtagS'Abgeordnete D r . R e c k e r m a n n 
an seine Wähler vie Einladung zu einer Ver-
sammlung zum Behufe einer Besprechung ergehen 
lassen. Diese Brsprechung dürfte schon deshalb vom 
besonderen Interesse sein, weil der geehrte Herr 
Abgeordnete seinen Wählern gleichzeitig einen Re-
chenschastbericht über sein Wirken im Landtage zu-
gesagt hat. daher eine rege Betheiligung an dieser 
Versammlung wohl zu erwarten steht. 

Evangelischer Gottesdienst.) Herr 
Pfarrer S ch a k aus Laibach wird am 1. Nov. 
um 10 Uhr Vormittag« in der hiesigen evange-
tischen Kirche einen Gottesdienst abhalten und 
hiebei da« heilige Abendmahl spenden. Gleichzeitig 
wird auch die Feier der Reformation stattfinden. 

( D a s C o m i t e des V e r f a f f u n g s 
Vere ines ) hielt am 25. d. M . eine Sitzung, 
in welcher für den 3 . November eine Versamm-

lang iu Aussicht genommen wurde. Das Pro-
gramm wird später veröffentlicht. 

sUrliste.) Die nach 8 5 de« Reichsgesetze« 
vom 23. Ma i 1873. R.G.B. Nr . 121 zu-
sammengestellte Urliste der für va« Jahr 1878 
zum G e s c h w o r n e n a m t e für die Stadt 
C i t t i Berufenen wird gemäß § 6 des kitirten 
Gesetze« durch 8 Tage vom 28. Oktober an im 
Stadtamte währe») der Amisstunden zu Jeder-
manns Einsicht aufliegen. Da kiese Urliste in der 
Art zusammengesetzt ist. daß in derselben alle jene 
Personen, welche zu Geschwornen berufen sind und 
ihre Befreiung nicht erwirkt haben, aufgenommen 
«scheinen, so können diejenigen, welche zu dem 
Amte eine« Geschwornen berufen sind und sich von 
der Anfname in die Urliste überzeugen wollen, 
hievon Einsicht nehmen, und welche die Befreiung 
nach 8 4. dieses Gesetz.« erwirkeu zu können 
glauben, diese« Anspruch nnler Beibringung der 
nöthigen Dokumente, auf Grun» welcher die Be-
sreiung angesprochen wiro, in der Reklamation»-
sirist beim Stadtamte anbringen. 

>Militärische« .) Das Landcsvertheivi-
gungsministerium hat eine Ueber Prüfung der in 
der 3. Altersclasse stehenden Assentpflichtigen jener 
Bezirke angeordnet, welche Rückstände auswiesen, 
damit der GrundbuchSstand des stehenden Herres, 
welcher durch die mit Ende Dezember 1877 ein-
tretende Ausscheidung de» abnorm starken Sssent-
jahrgangeS 1868 bedeutend geschwächt wird, wieder 
ergänzt werde. Zum Zwecke dieser Ueberprüfung 
wird am 13. Rovember eine Commission nach 
Cilli kommen und durch drei Tage hier amtiren. 

(Dchadenseuer.) Am 15. Oktober brannte 
in B i s ch o s» e o r f die Keusche de« Mathias 
D o ck l e r nieder, wodurch derselbe eiuen Schaden 
von 300 fl. erleidet. Da« Feuer entstand dadurch, 
daß sich wieder ein Kind, nämlich de« Berun-
glückten siebenjähriger Sohn Josef mit Zünd-
hölzchen spielte. Hier kann nicht unterlassen werden 
zu bemerken, daß Eltern von Kindern, die noch 
nicht da« Verständniß besitzen, welche Gefahr in 
dem unvorsichiigten Gebahren mit Zündhölzchen 
liegt, derlei Brennmaterialien doch gut verwahren 
möchten, damit die auf solche Art entstandenen 
UnglückSfälle. wie sie nur zu häufig am Lande 
vorkommen, endlich hintanqehalten werden. 

(Ein Schatzgräber ) Am 20. Oktober 
kam ein unbekannter Mann zu dem Grundbesitzer 
Anton K n e ß in S t . L e o n h a r d und spiegelte 
ihm vor, daß sich in seinem Walde Dukaten ver-
graben befinden. Üneß ging mit dem Unbekannten 
in seinen Wald, grub an einer ihm bezeichneten 
Stelle nnd fand in der Erde eine Messiogdose, in 
welcher sich 30 Stück Spielmarkeu befanoen. die 
Kneß auch wirklich für Dukaten hielt. Der unbe-
kannte Schwindler begehrte hierauf von dem Be-

3 9 * Fortsetzung im Einlageblatt. 

Aufstellung auf der Straße nach Sophia, indem 
er die daselbst befindliche befestigte Position mit 
neuen Befestigungen verstärkte. 

Achmed Evzi Pascha und sein Generalstabs-
chef sowie viele türkische Officiere und gegen 3000 
Soldaten und ein ganzes Cavallirierrgimem wurde 
gefangen, 4 Geschütze, viele Gewehre und Patronen 
erbeutet. Der russisch« Verlust ist noch unbekannt 
aber bedeutend. 

Bei der Eolonne deS Thronfolger« wurde 
bei einer RecognoSzirung Prinz Sergei Leuchten-
herg getödtet. 

Berichte au« Bukarest lauten: Am 23. Oc-
tober hat ein furchtbare« Bombardemen' der tür-
kischen Stellungen bei Plewna au» allen russisch-
rumänischen Batterien begonnen, welche« in dcr 
Rächt vom 23. auf den 24. und am 25. bis 
1 Uhr Nachmittags in gleicher Stärke fortdaunte. 
Allgemein wurde angenommen, daß dasselbe die 
Einleitung zu einem nun allgemeinen Sturmangriff 
auf Plewna sei, besonders da auch die 4. rumä 
«ische Division, welche bisher in der ersten Linie 
stand, und vor mehreren Tagen den vereitelten 
Angriff auf die türkische Redoute Bukova unter-
nahm, in die Reserve gezogen und in ihrer bis-
heriqen Stellung durch die 2. rumänische Division 
abgelöst wurde. I m Laufe des gestrigen Nachmit-
tags wurde jedoch da« Feuer der russisch-rumä-
oischen Batterien gegen Plevna eingestellt, ohne 
daß bis heute Morgens weitere Nachrichten über 
den Beginn einer Angriffsaction eingelangt wären. 

Au« der Dobrudscha wird gemeldet, daß Ge-
neral Zimmermann neuerlich Truppenverstärkungen 
erhalten soll, um mit größerer Energie vorzurücken. 

Hel lerreichischer R e i c h s r a t l ) . 

A b g e o r d n e t e n h a u s . Die neuge-
wählten Abgeordneten Franz Graf E o l l o r e d o, 
Earl Freiherr v. K u t s c h e r s und Ludwig 
G e n t i l i n i sind erschienen nnd leisten die Ange-
lobung. 

Abg. Dr . S m o l k a zeigt an, daß er sein 
Mandat als ReichSrathS-Abgeordneter niederlege. 

I n den Ausschuß zur Vorberalhung des An-
trage» des Abgeordneten Dr . R o s e r wegen Be-
schränkung der Verleihung der ^Vranntweinschank-
gewerbe wurden 5 Mitglieder gewählt, darunter 
Freiherr v. H a m m e r - P u r g st a l l au» 
Steiermark. 

Minister D r . Baron L a s f e r übersendet den 
Akt über die vorgenommene Wahl von Reich«-
rath«abgeordneten für den nicht fideicommissa« 
rischcn Großgrundbesitz in Böhmen. 

Der Bericht über den Gesetzentwurf betreffend 
die Enteignung zum Zwecke der Herstellung und 
de« Betriebes von Eisenbahnen gelangt zur Ber-
»Heilung. 

Der Finanzminister Freiherr v. Preti« legt 
das Budget für 1878 vor. und erläutert dasselbe 

der Waffen, kam seinem Dienste mit größter Pünkt-
lichkeit nach, und hatte die Genugthuung, daß er 
gleichzeitig mit seinem Freunde Fellinger schon in 
kurzer Zeit zum Landwehrofficier befördert wurde. 

Am 15. Apri l 1809 erfolgte von österrei-
chischer Seite die Kriegserklärung an Frankreich, 
und wie noch in keinem früheren Feldzuge hat 
Oesterreich so sehr die Meinung und die guten 
Wünsche Europa« für sich gehabt, als in diesem. 
England war theil« mit Reckt verhaßt, theil« in 
Kontiuentalsachen ohnmächtig, die kleineren Staaten 
folgten willenlos Napoleon« Siegeswagen. Preußen 
war erdrückt, und Rußland mit Napoleon im 
Bunde. 

Da kam an mrzhcrzog Johann von Wien 
aus der Befehl, daß er sich mit seinem Armeecorps 
nach I ta l ien begeben soll. Am 27. Februar über-
nahm deshalb das Bürgercorps und die Stadt-
militz die Wachposten und bin Patrouillen dienst 
u. s. w. Der Abmarsch der Truppen sollte am 
GlaciS noch durch einen Gottesdienst gefeiert 
werden, Gott um Sieg für die österreichischen 
Waffen zu bitten; e» hatten hiezu die Garnison, 
die Freiwilligen, die Landwehr und da« Bürgcr-
corp« auszurücken. 

Karl machte seine Abschiedsbesuche bei seinen 
Verwandten und gieunden, unter anderen auch 
bei D r . Stübinger, dem Hauptmann-Auditor des 
Bürgercorps, wo ihn eine freudige Ueberrafchung 

erwartete. Er traf dort nämlich de* Doctors 
Schwager, den biederen Schwanberger-Verwalter 
mit seiner Familie und der geliebten, theuren 
Sofie, feiner Braut. Jubelnd sprangen ihrem ge-
wesenen Lehrer die Knaben zu, wohlwollend reichte 
seinem ehemaligen AmtSpractikanteü der Verwalter 
die Hand, mit freundlicher Rührung begrüßte ihn 
dessen Gattin und mit sanftem Erröthen schmiegte 
sich Sofie an ihn. Als sich endlich die Freude des 
Wiedersehens gelegt, wollte des Fragens kein 
Ende wcrden. 

„Herr König," sprach die Frau des Ver-
walter», „wird uns gewiß nicht vergessen und 
wird wieder in unser Haus kommen, wo er so 
herzlich aufgenommen ward." 

„Be i Got t ! " entgegnete Karl betheuernd, 
„bei Gott, daß werde ich! denn in Ihnen fand 
ich eine zweite Mutter und I h r Hau« war mir 
ein zweite« Elternhaus! die schönsten Tage meine« 
Lebens habe ich in Ihrem Familienkreise verlebt." 

I n ihrem Zi'vmer im Stübinger'schen Hause 
kniete noch spät in der Nacht die weinende Sofie 
vor einem Marienbild? und betete inbrünstig. Sie 
flehte, daß ihrem Karl im Felde kein Unglück be-
gegne, daß ihn in mörderischer Schlacht kein 
Schwert, keine tückische Kugel treffen möge; sie 
flehte die Himmelskönigin um Schutz für den Ge-
liebten ihre« Herzen« an. Je länger und inbrün-
stiger sie betete, desto ruhiger wurde e« in ihrem 

Innern, desto getrösteter fühlte sie sich; und ver-
trauend auf die Gnade de« Allmächtigen begab 
sie fich endlich zur Ruhe. 

I I I . 

Erzherzog Johann hatte seinem Gegner, dem 
Vicekönige Eugen bei Sacile ein siegreiche« Tref-
fen geliefert, und ihn nach mehreren zwischen den 
9. und 20. Apri l 1809 vorgefallenen Gefechten 
bis an die Etsch getrieben. I n einem dieser 
kleineren Kämpfe wurde unser Karl durch einen 
Kolbenschlag besinnungslos niedergestreckt und 
gerieth dabei in feindliche Gefangenschaft, die für 
ihn um so unheilvoller werden sollte, als Napo-
leon mittlerweile seine strengen, das Völkerrecht 
höhnenden Verordnungen gegen die österreichische 
Landwehr erlassen hatte. Der arme Gefangene 
sollte mit mehreren seiner unglücklichen Schicksal«-
genossen nach Frankreich und zwar auf die Galeere 
gebracht werden. Hatten die gefangenen Oefter-
reicher schon durch ihre Feinde viele Quälereien 
zu erleiden, so waren Karl noch größere vorbe-
halten; denn der französische Kapitän, welcher de-
stimmt war, den Transport bis an die Grenze Frank-
reich# zu führen, war fein alter unpersönlicher 
Feind — Mmr£. 

(Fortsetzung folgt.) 



Beilage ;ur Nr . 99 der „Cillier Zeitung". 
sitzer deS WaldeS einige Glücke dieser Marken, da 
ihm aber dieser keine geben wollte, verlangte er 
50 fl., und erhielt von dem Getäuschten 10 fl., 
mit denen er sich entfernte. Der Betrogene wurde 
nun von der Gensdarmerie beanständet, weil er 
von diesen Marken drei Stücke, darunter ein 
Stück am Jahrmärkte zu T ü f f er für echte Du-
katen vvranSgadt hatte; die übrigen 27 Stücke 
wurden ihm abgenommen und dem Bezirke-Gerichte 
zur weiteren Amtshandlung übergeben. 

Kirchendiel'ftahl.) I n der Nacht vom 
9. auf den 10. d. wurde in die Mariahilferknche 
zu Gonobitz in diebischer Absicht eingebrochen. Die 
Einbrecher waren, nachdem sie das Gitter eines 
KirchenfensterS ausgehoben und das Hauptthor der 
Kirche geöffnet hatten, eben im Innern der Kirche 
beschäftiget, als der von einer Patrouille hnm< 
kehrende Gendarmeriepostenführer Mich. Iazenscheg 
van Honohh bei fcer Suche uberzoMmn kwppetten 
diir.^ nm am Kircke,^..,terai.qclcbn«e Leiter alis. ^ ^ c n dS?» eink eläMhe Schnur 

weisen unter je IVV0 Rekruten als des ?esen» 
und Schreibens kundig nach: in Niederösterrrich 
984, Schlesien 94i>, Oberösterreich 839, Böhme» 
810, Salzburg 756, Steiermark 755, Mahre» 
67 l , Kärnten 58 i , T i ro l 355, Ungarn 358, 
Küstenland 307, Fiume 286, Siebenbürgen 147, 
Kroatien und Slavonien 143, tÄalizien 11.5, 
Krain 106, Bukowina 39, Dalmatien 34. 

(Ohrenfchnhe.) Die neueste Mode-Ersin-
düng sind die in Paris vor wenigen Tagen auf-
getauchten Ohrenschuhe (Gants d'oreilles.) Man 
kannte bisher von ähnlichen Objekten: Handschuhe 
und jene einem Maulkorbe vergleichbare Lorrich-
lung, die man allenfalls Mundschuhe nennen 
könnte ».nd welche die Damen in London zum 
Schutze gegen die für schwächliche Naturen so 
schädlichen Nebe! tragen. Während solch ein Mund-
schuh aus einem mit dünnem schwarzen Gewebe 

merksam gemacht, ging sofort daran, zu unter 
sacken, wa« im Innern der Kirche vorgehe. Bei 
dieser Gelegenheit entflohen zwar die Einhrechcr, 
doch gelang es dem genannten Postenführer einen 
der Fliehenden einzuholen und festzunehmen wid 
dem k. t. Bezirksgerichte Gonobitz zu übergebe». 
I n Folge des raschen Handelns de» Gendarmeric-
postenfübrer» hatten die Diebe keine Zeit gehabt, 
irgend etwas zu entwenden. 

Pettau, 26. Cetober. (Cricz.<Gorr.) I n unserer 
tJegend ist die heurige Weinlese bereit« Allerorts been 
b»t. Ungeachtet der diesjährigen, ungünstig gewesenen 
Wilierungsverhältnisfe und des hie und da durch Hagel 
<chlag verursachten Schadens ist man im Allgemeinen 
»U dem erzielten Etnterefullale dock »o ziemlich zufrieden. 
Auch die Qualität des heurigen Weines ist eine derar-
tjge, daß man sich diesfalis nicht gar zu sehr betlagen 
d«s, nur hält die Süß« des Weinmostes nicht lange an, 
weit letzterer sehr rasch i» die Gährung übergeht. Die 

Ö einiget Zeit während« schöne Witterung hat die 
inlesearbeiten wesentlich erleichtert und wurden die 

ffifinn<meudrfl$ci: tJT den •Staub pefttzt, ftrte Fechfuage« 
ftüf den jetzt 'sehr Tflcht föhfiareh*otrafen 
gerein Koftenaufwande in die .Heller lransportiren zu 
können. Allenthalben finden sich aus den verschiedensten j 
Gegenden die ©einlaufet ein. Der Preis des heurigen J 
Weinmostes beträgt Hiergegend» fl. pr. Seartin 

(Reife Erdbeeren.) Bon hvchstglaub-
würdiger Seite wurde un« mitgetheilt, daß am 
26. Octoder bei K t r ch st e t t e n unter der Go-
»obitzer Gora nicht nur blühende sondern auch 
reife Erdbeeren gefunden wurden. 

«Ein sonderbarer Kauz.) Nach einem 
Eingesendet in der „Marburger Zcitimg" wurden 
in eincm dortigen Gasthofe zwei fremde Herren 
über ihre harmlose Bemerkung, daß die genossenen 
»Russen", nämlich die russischen Sardinen sehr 
schlecht, jedoch immer noch besser als die Russen 
vor Plevna seien, von einem eben anwesenden 
Gaste, einem Notarialsbeamten mit den Worten, 
„das kann nur ein L . . . bub sagen", beschimpft 
»nd sogar mit einem Revolver bedroht. D ie 
Fremden konnten dem unberufenen Sachverwalter 
der Moskowiter leider nicht auf fühlbare Weife 
die Begriffe der Neutralität beibringen, weil die 
selben in der Abreise begriffen waren. 

(Gin Stempeldieb.» Am 23. d. M 
gegen 5 Uhr Nachmittags wuide wie die „ M a r , 
burger Zeitung" berichtet, dem Grundbesitzer flug. 
Meichenitsch vo» Wischein in der Tegettbof-Slrasse 
zu Marburg ein 15 fl. Sempel entwendet. Der 
Thäter — ein gerichtSbekannteSIndividuum.MalhiaS 
F. von ttuttenderg — begab sich in du Haupttrafik, ent 
schuldigte „imAnstrage seineSAdvokaten" vaß irrth0m-
lich statt eine» 15 kr. Stempel ein 15 fl. Stempel 
verlangt worden sei und bat um die Zurücknahme. 
Diesem Verlange» sollte entsprochen werden, al» 
eben der Beamte des Notars, bei welchem Aug. 
Meichenitsch einen Vertrag abschließen wollte, auf 
der Suche nach dem Diebe herbeikam und den» 
selben entlarvte. Vom Polizeiwachmann, welcher 
ihn verhaften wollte, rieß F. sich los, rannte über 
den Hauplplatz, entrang sich dem Verfolger noch 
einmal und sprang endlich, da auf der Brücke zu 
viele Leute fich entgegengestellt, in die Drau. F. 
begann schon zu schwimmen, lehrte aber bald au 
das Ufer zurück und wurde festgenommen. 

(Schreibkundige Rekruten in 
Oesterreich.) Die neuesten statistischen Berichte 

festgehalten wird und das rasche Einathme > der 
kalten feuchten tfuft verhindern soll, sind die Gant* 
d'omiles einfach kleine Hülfen aus rifafarbigem 
Kautschuk, welche man über die Ohren zieht, um 
diese gegen die rauhe Winterkälte zu schütze '. 
diese neue Mode einen durchgreifenden E-folg er-
zielte, möchte ich ernstlich bezweifeln, denn der 
hübscheste Fraueukopf erlangt durch diese ung'azi» 
Öfen Attribute eine erschreckende Ähnlichkeit mit 
einer Fledermaus und Toiletenstück«'. welche so 
wenig kleidsam sind, tragen schon bei ihr.'m Ent-
stehen ben Tod.'Skeim in sich. Eine praktische V.* 
wendung kann man aber bei der hcrrschcndt» 
und stet« im Zunehmen begriffenen Klavier-Epidemie 
den kleinen Ohrenschützern jedenfalls nicht ob.. 
s p r e c h e n , und mancher vo» den musikaiischen Nach-
barn arg gepeinigte Erdenmensch wird gewiß final 
erfüllten HerzenS feinem vibrirenden Trommetell 
diese willkommene Erleichterung bieten. Ob 
in nächster Zeit auch Nasenschuhe als sorglicht 
Schüler unseres Gcruchsorganes anftzchen? 

Ihrrjjdtr^en Auflage Hegen - Prci^flfetttr tzc« 
Apothekers Gabriel P ieco l i in Laibach bei, wo^ui 
wir unsere Leser ganz besondeis aufmerksam machen. 

kI l lustr i r te Frau«,«,<t»ituug.) lPreis viertel-
jährlich st. >.<!>» Die neueste Moden-Nummer (90) ent 
hä l t : ' " " * - . - . Promenaden und Haus - Anzüge für Herbst u«d 
Winter, auch elegante Gefeuschafts-Toilelten Verschiedene 
Mäntel und Paletots; Radmanlel mit Capuchon, halb-
anschließende und anschließende PalelolS in verschiedene» 
Längen mit geradem und schrägem Schluß, Mantel mit 
weitem Aerinel. Jacken, Ueberflnder, Hüte Pelzkragen. 
Handschuh. Gamaschen. Ciavate», Eravatenfchleise» und 
,»icher. Kleiberärmel, Rockgarnituren, viele Passemenie-
rien, Franzen und Knöpfe. Anzüge für Mädchen und 
Knabe» auch Mäniel Paletot«, Hüte u Müve» für diese 
Nealig-?- oder ArbeitSkorb lKreuzstichstickerei u. Durchbruch 
Arbt'ii ». Rückenkiffen (gestickte Bonen und DnrchbrucharbeiO 
Schliisselkörbchen mit Lambrequins. Kleiner Teppich 
lBuntstickerei). Stuhl mit Fußkissen (Ketteiistichftickerei). 
.zensier Decke fluch Mosaik». Bordüre in Kreuchichstickerei 
und Knätchstich. Geklöppelte Spitze und gehäckelter Ein-
sah K. je. mit 8« Abbildungen und einer großen Bei 
läge mit 15 Schnittmustern, verschiedenen Muster Bor-
Zeichnungen für Spitzen, Namens-Ebiffren und einzelnen 
Buchstaben in Typ«» und zwei große» coloriiien Moden, 
kupsetn. Die neueste Unterhaltungs Numnû r (40): 
Auf der Comertreise Line Aufikrrnovelle von H. Ebt-
lich. lFortsetzung 1 Der .'iynalr Bon Ernst Schubert. 
— Au» der Fraucnwelt !». Bon Nabe« Schwcichel. — 
Am goldenen Horn. »>. Ehe nnd Eheleben. Bon Nuteein 
Aga. «Schluß). — Die phifisch« Erziehung des Kind,-?, l 
Bon Mar Holborn. — Verschiedenes. — Wirthschaft 
liches - Briesmappe. — grauen Gedenktage — Ferner 
folgende Illustrationen: Silhouetten von Heinrich Braun. 
— Maria Alerandrowna, Kaiserin von Rußland — 
Der Kynast. Bon B Mauufeld. — Kuriürst Friedrich 
Wilhelm der Große im Xostüm de? Hosentxmd-Drdens. 
Rücken Ansicht. Bon Franz Skarbina 

Ä m t s a u z e i g k r . 

(Auszug aus dem Amtsblatts) 

(AuiidmticfmttßeN.) Berzehrungssteuer Pachtv r̂-
steigerung am '>. und 6. November bei der Finanz-Be-
zirkS Direttion Graz. Eoncurs-Erönnung übet den Nach-
laß des am tf. Cctobet 1«7T verstorbenen (5arl Üblich, 
Gruudbefitzetssohu von Maria Graz bei Tuner. Tagjay. 
d. Nov. K.-G. Cilli. 

(«.»rledigungea.) Leip-erstelle n»t fl. Getzall 
und freier Wohnung an ber einllasfigen Bolk»schul, zu 
St Andrä in W-B bis 11. Nov. beim dortige» 
schulralhe. Bezitksschulrath Petto». Für bie beim 
k. k. B G Windisch-Gratz i» Erledigung gelommenc. 

B.-G. Adiunkienftelle wurde der Concurs bis >2. Nov. 
1877 ausgesch.ieben Die Gesuche sind an das Kreisge-
richtS Präsidium Cilli zu leiten. 

(Licitationen. > Realitäten: Des Georg und der 
Kunigunde Saverschnig in Hollern. V. Roo; des Josef 
Kofoderz in Kranich»feld. Schw. «7S fl. 16. Nov., 14. Dee 
1877 „nd 18. Jänner 1>i78! der Maria Hornig in 
Mauerbach bet Schleims, Schw. SSI si. B. G Marburg 
r. D.-U. — DeS Kolletnig in Staragora bei Schachen 
lhurm. 7. Nov. B.-G. Obenadkersburg. — Des Franz 
und der Theresia Essig in Verpette, Schw. 1374 fl. M» kr. 
2«. Nov., 19. Dec, 1877 uud l " . Jänner 1878. B.-G. 
Cilli. — Der Lucia Kral in Lberlichlenwald, Schw. 

st. 22 kr. B.-G Lichtenwald. — Des Anton Kriian 
bei Schachentburm in Murberg. Schw 225 fl. 27. Cet., 
.10. Nov. 1877 und 12. Jänner 187S. B .G. Cbeirad< 
ketsbutg. — Fährnisse deS Franz Longhino, Schw. 
k«'7 fl. 00 kr. 31. Oct, 14. Nov. K G. Cilli. 

t^r innerungen.) Berbolhsrechlielligungstlage 
gegtn Anton Kukovep. Tags. 2S. Nov B. G st. Leon> 
hard — TodeS-Ertlärung» Einleitung über Caspar Po 
pousek. B >Ä. Franz. — Ber>ährungsllage gegen Georg 
Schiveiger, Mathias Anker und Simon Schönber, resp. 
Rechtsnachfolger. B- G Marburg l. D U. 

A u s d e m G e n c h t S l a a l e . 

Hauptverhandlungen vom 29. Oc». bis 3. Nov. 

M o n t a g ZV. Gegner Znliana, Diebstahl; 
Gabric' Mathias. Diebstahl} t'ekl Franz, Dieb-
stahl : G>°rmic Barbara, Diebstahl; T l i 11 ro o A 
31. huimak Anton und Jaariö Auto», Diebstahl; 
DaSler Johann. Diebstahl; Rinscher Johann, 
Lergehen nach tz 335 St .G., Brcsnik Josef, 
schwere körperliche Beschädigung; Zoviö Johann, 
schwere körpl. Beschädignnq ; S a m s t a g 3. N o v. 
Rataiz Michael, Diebstahl; Go^ait Anna. Be-
trug: Matelka Franz und Iv i t ik Markus, schwere 
köipl. Beschädigung; Ianauscheg Maria. Diev> 
stahl; Leskooar Mart in, schwere lörpl. Beschädi' 
gting; Grabenbachcr Iosesa, schwere kö,pl. Be-
schätignng; Genie« Älas, Ratai; Michael und 
Baumarin Georg, öffentliche ^civaltthütigkeit. 

Llmhvittschast, Handel, Industrie. 
« A u s d e r . H a n d e l s w e l t . ) Beim t. k. 

Kreisgericht Ei l l i ivurden im Register für iLinzeln-
firmen A l o i s P u s ch e n j a k, Schnittwaaren-
Handlung mit der Hanptniederlassung in E i l l i 
protofollirt und im Gesellschafts,egister tie Löschung 
derF i rmaPi rker ^ K a s i m i r bezüglich ihrerSpe-
zereiwaarenhandlung in P e t l a n vorgenommen. 

l I a h r - u n d V i e h m ä r k t , ' vom 1. 
bis 10. November. Am I. AUrrheiltgeii. Geilen-
stein, Jahr- und Biehmarkl; am 3. Pischätz. 
B zirk Nann, ^j itir- und Biehmar kt; am 
Marburg. Jahr- und Biehmarkl; LesiZno, Bezirk 
Drachenburg. Iah>markt;. Zellnitz. Bezirk Mar -
bürg. Jahr- und Biehmarkt; Hl . «reuz. ittezitk 
Luilenbeig. Jahrmarkt; Lembcrg bei Planken-
stein, Jahr, und Biehmarkt; St . Leonhard in 
W. >^.. Jahr- und Biehmarkt: N e u k i r c h e n , 
Bezirk (!>lli, ^jahr- und Lieh.narkt; Popretsch, 
Bezirk Pettau, Biehmarkt; Nann. Jahr- »nd 
Biehmarkt; Riez, Bezuk Oberburg, Jahr- und 
Bichmaikt; am 8. S t . Peter am Ottersbach Äe-
zirk Murek, Jahr- und Viehmarkt; am 1». 
Ponigl, Jahr- uns Biehmarkt; S t . Mart in bei 
Wurmberg. Jahr- und Biehmarkt. 

«Wiener Frucht- und Mehldörse vo», 
27. Cct . i (Ltig. - Telg.) Man notirte per I M Kilo 
g»amm: We izen Banaler von fl. 1L.2.'» 12.,VO, Tl»eiß 
von st. 12.:,0—12.*', Theiß schweren von fl. 12.2.'»— 
>2 5", Slovakischer von fl. 12. «2.83, Mo. schw. von 
fl. II..">0—11.75. Marchfeldet von fl. 12.39—12.65, Wala-
chiichit von fl. — — — . — , Ujance pro 5rühiahr von 
fl. 10.95—11.—. R o g g e » Nyiret- und Peslerbnde» 
von fl. 8.5.',—k.6.\, slovakischer von fl. 8.7'»—8.1 
Anderer ungarischer von fl. 8.1»»—8 vu, Oeftetteichischer 
vo» fl. 8.N0-9.M. Gerft e Slovakische von fl. 10. 
11—, Cbeningarisch« von f». !>.20— lo—. Cefterreichifche 
von fl 9.70—10—, Futtergerfle von fl. 7.20—7.15. 
M a i S Banaler oder Theiß von fl. 8 . 5 ' > — L b e t -
ungarifcher von fl. —. .—, Cinquantin von fl. 8.80 
—8.90. auf Lieferung pro Frühjahr von fl. —. 

• Hafer ungarischer Merkantil oou >1. 
7.4<», Wo. gereuiert von fl. 7.10, Böhmische. 
oder Mährischer von fl. —. , Ufance pro Herbst 
von fl. 7J>0— l.'tö. Reps Räbser Juli August von 



st 18.50, «ohl August-September von ft. I!».— 
— 1 .̂50 Hülsenfrüchte^ Haidekorn von 9. 9.50. Linsen 
von 15. 20 — Erb sei» von l l . 17. . Bohnen 
von 12. 1:{.—. 9J fl b i 6 I : Siaffinirl prompt von 

50—. Pro Jänner, April von —. .—. 
Pro September, December von 1&£>0—17.—. S p i r i -
lu« : Roher piomp! von 38.73—31—. Jänner, April 
pon — M a i , August von . 
W e i z e n m e h l per 100 Kilogramm: Nummero 0 
von ft. 2&.50—26.50, Nummero 1 pon fl. 21.50—25.50. 
Sfummero 2 von ft 21.50—22.50, Nummero 3 von 
fl. IS.50—20.50. R o g g e n m e h l pr. 100 Kilogramm 
Nummero 1 von fl. 17. 10.—, Nummero 2 von fl. 
13.50—15.50. 

Fremden • Verzeichlliß. 

Vom 24. bis 27. Cciober 
£ i o t e l E r zhe rzog J o h a n n 

Herr Johann Praschan, «unstgärtner auö «gram 
H o t e l E l e p h a n : . 

Johann Abram, Holzagenl au« Trieft. Michael 
ttern, Hausmann, Emil Älilchul, Pnvat unb Wilhelm 
Lincenz, Zabrikanl, sämmtlich aus Wien. A. Seilen, 
Affecuranz i-ecretär aus Graz 

Frau Maria Zamclc, Offiziertgaitin aus Fiume. 
H o t e l Ochsen . 

Die Herren: F. I . jtrich, Kaufmann au» Wien. 
Heinrich I . Englhofer, Aabrilant, August be Entremonl, 
Aabrilsbeamter unb Dr Vincenz Neumenger, Abvocai, 
sämmtlich aus Graz. G. Braun, »«ufmann ans Lahr. 
Friedrich Ebelmann. Privat aus Magensurt. Jakob Zu-
yanK, Äaplait aus Meran. 

G a st h o s S t a d t Wien . 
Die Heiren: Anton Scheiber, Besitzer in Rann. 

Anion Komr^ti, Weinhänbler au» Milena A. M. Leyer, 
Agei» au« Wien. Franz Steinecker, Waffensabrilant 
aus KlagentuN. 

Fräulein Theresia Hirschmann, Äind^madct^n au« 
Graz. 

Course der Wiener Pörle 
v o m 27. O k t o b e r 1877. 

GolbreiUc . . . . . . . . . . . 74.55 
li it it jeil lutf Staaissch l> i» i«o.on . 1M.1U 

„ „ U> i ili'f l' . lili-ÜÖ 
18$Ucr Staats'Aulchciislosc . . . . 110.— 
KHnitactUn . . 8 8 6 — 
(ivcDitslilicu 2 l3.1o 
London 117.70 
Silber 104.ÖU 
Napoicoud'or U.4S 
f. f. Mtinjducalcn 5.04 
100 Reichsmark bi.2b 

M»t I . Nov. 1877 beginnt ein neues Abon-
nement auf die wöchentlich z w e i m a l erscheinende 

„ K i l l i e r Z e i t u n g " 

und zwar kostet dieselbe: 

F ü r mit Zustellung Haus: 

Dionatlich ft. —.55 
Vierteljährig „ 1.50 
Halbjährig „ 3.— 
Ganzjährig „ ti.— 

M i t ' V o s t v e r s e n d u n g ( I n l anv ) : 

Vierteljührig fl. !.<»>> 
Halbjährig „ 3.2JO 
Ganzjährig „ 6.4<» 

Jene P. ? . Absnnenten, deren Abonnement 
mit 31. Of t . d. I . ju ^nde geht, tisucheu wir 
um sofortige Lineuerung. damit in der Zusena-'ig 
ke.ue Unindrechung eintrete. 

Tie Administration d. „C i l l i e r Zetiung" 

Ankunft nnd Aßfavrt der Eisen-
öatjnjüge in Hissi. 

W i e n . T r i e st : 

Ankunft Absah», 

8ijug 11.26 11.34 Mittag. 
nelizug 3 j4 3.40 Nachmltt. 

Äemiichler Zug ü.22 £>.3:4 Äbenb-S 
Postzug 11.59 12 )̂7 Nachts. 

T r i t s t ' W i e n : 
Postzua <i.29 6.37 Früh. 
gemischter Zug S.56 903 Aormitt. 
Schnellzug 1.— > 06 Nachmit. 
Pos'zug 4.31 4-39 „ 

Danksagung. 
Der Unterzeichnete fQlilt »ich verpflichtet 

allen Freunden und Bekannten für die liebe-
vollen Beweise der Theilnahme anlässlieh des 
Ablebens seiner Schwester 

A n n a W e s t e r m a i e r , 

insbesondere aber den Herren Trägern seinen 
tiefgefühltesten Dank atiszuspreehen. 

CILLI, 27. October 1877. 

_ u s Josef Westermaler. 

TOstMip Gewismnncltii, 
ganz oder in einzelnen Theilen ist billig zu 
verkaufen in Cilli, Hanptplatz (Kartin'sches 
Haus.) 449 

für 

Wiener- u« Provinzblätter, 
überhaupt für die gesamiute Presse des In-

und Auslandes b e s o r g t a m b i l l i g s t e n 

Rudolf H o m m o . 
Annoncen-Expedition. 

WIEW, X. Se l lemUt te » r . 2. 

s>ic verljU*]ich»UtiMarktberichte. .Submissionen 
Perm>nal- u. WerLnniebrichten unl- r vi. l. in 

'Anderen bringt 

, , D E l t V , 
Wien, V m „ AWrstr»Mo 39. 

P r i n u m e r a t l o n s p r e l s v ier te l jahr ig fl. 3. 

Wichtig für Bau- u. Handelsleute 
und Oekonomen. 

Der Gefertigte empfiehlt sich zur Anfertigung und Lieferung von D e c i m a l - , 
C e n i i u i a l - , ß f U c k e n - n n d S c h n e l l - W a a g e n (Spielwaageu), gleicharmige B a l k e n -
und P r t t c i s i o n s - W a H g e n für Apotheker und Juweliere mit dem ergebenen Bemerken, 
dass ich diese Waagen mit Sorgsamkeit in sehr solider Baugestalt anfertige. 

Für die Dauerhaftigkeit und Tragfähigkeit leiste ich eine entsprechende 
Garantie und für die Genauigkeit bestätigt vollkommene Beglaubigung das hiesige 
k. k. Aicliamt. 

Abbildungen von Waagen und Preis-Courante auf Verlangen franco und gratis. 

41" 

Heinrich. Reppitsch, 
i n C i l l i . II«M-roiifriiMM«» N r . 1 1 7 . 

M oll's Seidlitz-Pulver. 
w— 

wenn auf 
»i jeder 

Schachtel - Etiquette 
der Adler und meine 
vervielfachte Firma 
a b g e d r u c k t ist. 

Durch gerichtliche? 
Straf - Erkenntnisse 
wurdo eine Fälschung 

meiner Firma und 
Schutzmarke wieder-
holt constat ir t ; ich 
warne deshalb das 
Publikum vorAnkaul 
[solcher Falsiticate. 
die auf Täuschum; 
berechnet sind. 

H»reis einer verftegefte« Ä r i g i n a t - Schaftes l ii. A . 

Lrht l»?i >len mit t beioUbnAt^n Pinnen. 

Der zuverlässigste Selbst-Arzt zur 
Hilfe der leidenden Menschkeit bei allen 
inneren und äusseren Entzündungen, 

gegen die meisten Krankheiten, Verwundungen aller Art, Kopf-, Ohren- und Zahnschmerz, 
alte Schäden und oil'ene Wunden, Krebsschäden, Brand, entzündete Augen, Lähmungen und 

Verletzungen jeder Art etc. etc. 

franzbrantwein und Salz. 
lfeifen die meisten Krankheiten. Verwunduut'en aller 

J u isnsdkn sammt Hevrauchs - Zuweisung 8 0 k r . ö. W . 

kellt bei den mit t beiei'-lm-ten Filmen. 

von M. K r ö n & C o m p . in Bergen (Nor -
wegen). 

• " Dieser Thran ist der e inzige, der unter 
MM allen im Handel vorkommenden Sorten zu ärztlichen Zwecken geeignet ist. 

slorschfisch-Leberthran 

^ r e i s 1 ff. ö. W . per Afasche sammt ^evrauchs-Anweisung. 

E. lit Lei den mit * bi'ioichneten Firmen. 

Depots: Cilli: Baumbach'sche Apotheke, F. Hanscher (x f *>. Marburg: M. Moric k Comp 
( i f *). Pettau : C. Girod, Ap. (x) 

direct von Florenz bezogen, wegen seiner b e r e i n i g e n d e n 

S irnn Paahano Wirkung allgemein bekannt, 1 Flacon fl. 1 . — ; 1 Kistchen 
• w y M ' mit 12 Flacons wird gegen Einsendung von fl. H>. per Post-

anweisung franco versendet. 

A. MOLL, k. k. H o f - L i e f e r a n t , Wien, Tnchlaubeu Nr . 9. 



W ähler Versammlung. 
Meine geehrten Wähler lade ich hiemit 

freundlichst ein, sich Mittwoch den 81. October 
uru halb 8 Uhr Abends im Salon des Hötels 
.zum Ochsen" zu einer Besprechung und zur 
Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes ein-
zufinden. ^ • 

CILLI, am 24. October 1877. 

Dr. Neckermann, 
Landtags-Abgeordneter. 

Bei gefertigter Werksdirection sind die 
C a t a s t r a l k a r t e n von nachstehenden Gemein-
den complett und völlig neu zum Preise von 
4 0 kr . pro Blatt, u. zw. von 

St. M , St. Nikolai, St. Urcnla, Maria I M , Pofi-
gorje, Mettentierii. Satinkoje. Wesovitza, Mariüflors, 
Fnesacü, Blanza, Kiaöie. Markt Reiclienburg, Hasel-

bacti üDd Rosclmo 
und werden Reflectanten ersucht, sich diesfalls 
zu wenden an die 

JohaimesÜialer Werksdirection 
442 in Unterkrain. 

C o m m i s - S t e l l e « 
In der Specerei-. Manufactur- und Nürn-

bergerwaren - Handlung bei F. G. Hasenbichl 
in Uonobitz findet in genannter Branche ein 
gediegener junger Mann sofortige Aufnahme 
bei dauernder Condition. Slovenische Sprache 
erforderlich. 443 

Gasthaus zum Mohren. 

Sehr süsser Most 
per Liter .'IS k r . im Ausscliank. 434 2 

V o r s t e l i l i u n d 
gelb, semmelfärbig, hat sich verlaufen. Der-
selbe ist mittelgross, hört auf den Namen 
»Nelson* und hat ein Lederhalsband mit dem 
Namen des Eigenthümers. Aufschlüsse hierüber 
wollen gefälligst an Herrn Carl F l e i s c h e r . 
Apotheker in Gonobitz gerichtet werden. Gute 
Belohnung wird zugesichert. 437 s 

Gusseiserne Oefen, 
Sparherde 

dann 
Bestandtheile zu Sparlierden 
und Küchengerätlischaften 

bei 

DANIEL RAKUSCH 
M u i f l o w CILLI, Grazsrtasse. 

Preislisten, 
Zeichnungen gratis und franco. 

In der Specerei- und Delicatessen-Handlung von 

Walland & Pelle 
sind angelangt: 

ganz frische Russen 
Caviar , Krön- und anier ik . Humor, Lachs , Thunf i sch , Sardinen, Tafel -
Sarde l l eu . Kappern , Hiiringe, neuer H r e i i N e r und s r t i n z . N > n s , 
Z n a i m e r Ess ig - und fttilz-Ciurkcit, E m m e n t h a l e r , Eidamer-, Mai! 
enhoter- u n d Parmesan-Kf i se , u n g . nnd V e r o n e s e r S a l a m i , neue Süd-
krüchtv und werden 

4 4 7 zu den billigsten Preisen anempfohlen. ! 

Hpilcpsic fF»Jl»nrlu) h e l l t hrleJiirh clrr 
S|>«claUm Dr. O. Killlocta, Seu-
»Uult. l>r«B4i'u iHa« teil). Rr r r i t* 
über 8000 mit E r fo lg belmndul«. 

ar.7 

W i e n ' s tolideste unb größte 

i s e n m ö b e l -

F a b r i k 
von 

R e i e h a r d & C o m p . 
W I E N , 

II!., Marxergasse 17. (neben dem Sofienbade) 
empfiehl« sidi tnr prompten Lieferung ihrer qeschmack, 
vollst auöqeführien Zobri«ite. I l lujtnne Mukieibläiier 
grali^. 

Für Allerheiligen Grabkränze 
D i e 

f m r a b k r a n x t ' H 

in der 

b i s e l e g a n t e s t e n ^ t n s k i i h r t t t t g 

von 35 kr. aufwärts 
nur bei 

i n C i l l i 

und höher 

J O S E F NOLLt IN C f L L t 
P u s t g a s s e Nr. 3 9 (Rüpschl'sdies Haus) 

emptiehlt sich zur Annahme aller Gattungen 

unter Zusicherung der schnellsten und billigsten Ausführung. 422 ° 

Wcltansstellnni 
1873 Grabkränze 

Prämiirt. 

von fris.h getrockneten Blumen, prachtvoll und mit Geschmack arrangirt, empfiehlt 
staunend billig von 30 kr. aufwärts die 

Niederlage in Cilli, Hauptplatz, Skolaut'sches Haus, 
,,W 2 Kuntt- ie KandeKgärtnerei 

H . K a l l i i u i h i i s A g r a n i . 

Bestellungen auf frische Kränze, auch solche mit Camelien werden einige 
Tage vor Bedarf erbeten. R o u q u e t s von Camel ien und V e i l c h e n werden prompt 

Izu soliden Preisen während der ganzen Wintersaison geliefert. 

Fixe Preise. 



K l e i n e A n z e i g e n . 
Jede I p diese Rubrik eingeschaltete Annono bis zu 

3 Zeilen Rnum wird mit 19 kr. berechnet. 
i .'kaufte werden in der Expedition die»«« B lu i tn 

bereitwilligst und unentgeltlich ertheilt. 

Ei n K n a b e mit guten Schulzcugniäten wird in ein 
Manafactnrwaren-Genchäft als P r a k t i k a n t aufge-

nommen. 431—3 

Ei n ge r l um lg -e r , t r o c k e n e r K e l l e r i»t sogleich 
in vergeben. Bogeugasse Nr. 181. 4 Ä 1 

Ei n net ten Z i m m e r xo vermiethen. Pos,tgas»e 49, 
11. Stock. 433 1 

F l n 6 Jähr ig«n g-uten P fe rd , 15 Faust hoch, 
» i a n u n t Geschirr und mehreren Wägen, ferner schöne 
j'iiiKf Hen foand lande r -Hunde . grosser Race. sind 
billig zu verkaufen Grazergaage Nr. 87. 414 3 

T w e l schöne W o h n u n g e n in te Berreas 
™ sowie ein Gewölbe am Hauptpluti. sind sogleich zu 
h„iehen. Anzufr. i. d. Administr. <1. Bl. 430—1 

D e l der „ S t a d t T ö p l i t z " sind v hnon-
• * gen. darunter 3 hohe. geräumige Zimmer durch 
Flügelthüren verbunden, mit lichter Sparherdkflche, nm 
13 fl. monatlich vom 1. November an zu vermiethen. 

444 

I f i n n U n l d e n werden ans den ersten Hatz einer 
• u u u ans 14.000 fl. geschätzten Realität aufge-
nommen. 440 2 

Ein I i e h r j u n g e mit guten Schulzeagnisnen wird 
aufgenommen bei F. Pacchiaffo, Juwelier in Cilli. 

— - ^ 441 

Ei n mobi ls ten Z i m m e r mit der Anstricht in die 
(iärten i»t sogleich zu beziehen. Bahnhofgasse 99, 

| . Stock. 421 

| j g 

Das Modernste 1s 
in 

D a « e « - & H i t t b e r H i i t e » , M e t e r s , ^ l u « e » e t < . ^ 

I D s u s 3 ^ T e - C L e s t e 
in allen 

Damen- und Herren - Modear t i ke ln 
sowie sämmtliche 

W o l l - u n b W i r k w a r e n 
Ä ? empfehlen in grosser Auswahl zu den bil l igsten Preisen 

WILHELM METZ & COMP, 
4 u r t t ' f l K » v o m A u M w i l r t M - w « * ! * » ! « . ' ! ! » i n z x « l » , , , « L l i c N t < ' n n 

e f l ' e n t u l r t . 426 2 

PATE GEORGE ®cl»rn.-
•fo-Li. 

M t z . 
j P h a r m a c i e n il' h p l u a l 'Vtiageal 

K r a a t T a b l e t t e n gegta S t i t p e , *o-
• f r i i . f iffcr. ant» He,feitet!. Pre i s uet 
« « . • £ t < l 7« fr . , gt»6e l l . * i l l . « e i 
•biul icic tie: £uhetu »eteeni-Hachlafl. 

A n u d y a r S r r k l a r r C h l l d r e n » 
T r e t h , «nzlücht .Hatntetlen fftt Sinket 
tarn UmJiiin;cn. it-'tlurt) selbe ti« Zähne 
ItleMet ,nb U m l d R erhalten. * t e l» 
» ft., per Dnh ad S# f e t t e a t billiger. 

O d o n t i n r , i i a b a p a » l a ) t a P o t t e l l o n -
tKgelll ,U NO t t . it. t>- *>«1 I I'UfcCKS D» 
Vereeni tfndilaS- i ' t i c jakniMfta ch t«» 
couüiiJ"tiiMf « u m tut Weimguag »fr 
.Sdkr.e, sowie ornti 3 d t « c geluak uub Men 
teud nei6 »>i erhalten, t-cit Xahiia'r.uittin 
Icha.l^lo» unk nni miitbnMt bc ii.'elt« tu 
entfernen. »a» Zahns,eileil ia M r t f n nnb 
,a befestigte. da« tUat tn und rodet 
»e ldca tu WT^iiitrt«. 

i ' a c h o t i A r o m t U e («r iieietti^ang 
kt» Uticn V»«rnches au« bem Mnnbeaack 
ktir, iatulrnucben. »ach brrn i w ' t a - auch 
dnn titeniifie geistig« «»efrtntt , a l s ! W« n 
S i n «. tu., nneulkehtlich bei deai 8 t -
sudu b e f t t « and ietnetet of«itllmaf»«i^ 
ket t hea i t t . » « «iillc, der Sa lon» n . I .w. 
Xkk t ' u rhoa ttftftjca a a i «eiaea, »er 
#tlanM|<i! Mttteutmra «nMio»n<tt. 
jcnliffioadtiicil»», aak na» al« Proirioo»» 
g<oc:. 6o# tUai fn » « ?S»a«. taanf w « 
«toCitkincnca htiitae 1a eiartehica. Bet 
MtMiatiscm (Mettaaae t iui man «tat 
* . e »odarch «n idle Äerach Ixkiiigl 
wi.l. ,<n Srtülchlcl« ;a So tr. 

Elü Anibrpb£ll<|ii<'. Ciete« aa< rti-
D(n Manian^nleii tndkM JBafcr ifl «in 
feil Zadrrn aak dcwätriee Wittert 
ist V»<ri!»n»„, t>ct14oamin; ant «tat • 
zauz der H«a> aak zai v<rtilgnnq all» 
iüi-a r«a Sfil»r««cea». »ISi i?o»tiii<'r-
Ictoffta. rtiniKH, «itlener, '»«»serAcdr. 
f w i » «»«>' Rldcoi» i 1t. i Injcnk :>». 

K r o » t b e n l e n - K a l » a m ut Zicgcla in 
f.«. It. o. üti.. wddici illd'i bei vc ia l tcua 
»u 'b 'd io tu i iiif|ilirt)fi (djncQ kln j ro t t cu 
Crtiu.cii linken aai ' »etnommra k<>H. ttnt 
fids kauti uMol)runa itK%tir» .Uftic. alt 
e>- tmi"itiini»tt t u f o « i „ « l if l jreicii t i 
ÄaftwdtElicii n a i i i t t t a . 

Max iTorlan Sehatidt'* Wirt«. Dr. 
Br.t tlr«i<i|oi» WnafitttiH(nke. stärteadc. 
act ikot ta t i ld i ; Z a h n T i m t a r . Diele 
Ziuonr wa1*! frm Ct>öinol-«ictvt< berei-
tet. niidiouitbt zar Ichaellea £titan| Von 
^at)al<|«m, «I» tusl) at< itarUnki* IKanr-
icoiia todt« kurch « • tzalbe» .lahrhaa» 

SifNrrne 
Wrtwtiac 

IS4^. 
Man kittet dieses Blatt iu jeder Familie M I a n f n M r e o . 

1 7 — 

R a n d e K n t o t . A r « m . B i i u d w a » » e r . 
larltbcrliLtnt durch lein n i a v n t ,»q« 
N>tz«i«a rtttudi »nd G«ich»ad ank ftinc 
vorirnfl ichcHeiliair taa, m j e » Ichiu»,,Saite 
uak iibtlttrdicale .Saline flcflft' Kaalat» ank 
t ' ddnwakeu derselben. Prr i« per Klixott 

tr. 
H a i ' t h a a r - . s u n K x n - l ' o m u d e , (Mitte 

»Ilrkie vorzä^lldirn Us lenschasicn der «kern 
Paatakr dcsiht, t icat k«, i, am k<a Nach 
»ach» de» Haare» lilazcr« Heit |st besten, 
M« d«rktkc da»ch kt« » i a ^ e r t a n j der V>-
nok< »talaaglich giiarkt ist. Die tMaafes» 
pomade l aaa laßteid) ckl» eine äitedeicnft-
arte unk uautcr t io i f tne li 'atlaich« ge-
braucht werken, s t e t » «t> tr, 

Z a h n p a l r e r I ' a r i t a » . Prei» t IL 
f a H t l l l e * d r t ' h u e o l a t f e r r e g l -

a e a x . tiiSea tityocolake pt^ea ipleirtitarti". 
tt. n. » l u i i et keltern u j . P r .» LchachietSOkr. 

I j i b e r U e b r H s a u n d b e i t a k r ä u t e r 
Da» aa»»«>eichactste aak temdbctesteSRiliel 
geqru alle Vtust. und Lnnslnlklken, «Oe 
Metttrtke, ftertililetmaagea, Hnftea, Hr<-
ItrUlt !t . 1 Katftt I R- 6'1 t«. 

I l r n c h p f l f t s t e r . v««,üzltch «aweadkar 
bei Unlrrl«h»kr>chea, bereitet unk emi><i>tz-
l«a von I r , «n»>, i»rat,>we»> *ts.K'.m.it 

tu K»1el. 3it <>iechdllchi«n 'amutt Seichret» 
lang. Viel« S fl. «o h. it. «>!. 

U n l v e r a a l p l l a K t e r von D r . H n r o n 
in P > r i » . £w»i«lt>t ist mit Dtpioni kec 
iVatultftua ia f j t tk»n itak P a r i s lelegt, 
v.&:Tcuorta gepiiift ank der iffcntluv 
tt«tanr jeaeimigt. £ieie» PSaftce bit't 
kefiinket» siir HÄljiteritagea ifeichk.naeu,,. 
Arotlbealeii iGefröre), |eke nto.iliche Hit 
Wanken kuich üteMe5»ni»e«, «ij. S'ldi 
oder Schniit. Sce«pl>ela, tt«er«trß n ank 
'»ejchii'.iie, IUt dea füitiiu unk ttajet-
Biiife. Der 'Iit<|fl> löstet SO kr. 

Kl « m ö « i » r b r » ttiUaigci l l a n r s . i r -
b e m i l t r l . am Haare feket «et «ach We-
iteten idiuMrt. kramt uak Meiik luiite'i 
höchsten« llt 'INiautcn kajttlioft litüi'U. 
kellen wirliamtett bereit» !o a.»«»inn b<-
lauat ist. tat ei teiltet weitere» UttPrei 
iu-fl bckotl- int «ppiirat 6u-,a, k«< ch 
|K>ei tyUifleit ntw |ioei Sche.leil M tr. 
I Klaeaa ftäisigee Haarfärbemittel Sl il. 

(«lebt- n. KbennialiamlS'Wntta 
Von ratUaon iediti. i Packet jn To uak 
4o fr., »ach rege« (Mteketieiäen uak 
Hereaichatt. _ 
P a n t l l l e « d i » e « t i v » » il«. Ki l in tBl-
l i a e r i V e r d a a a n i j m e l t e l . ) sie #UI 
n« Pusttllea au» kein bmidiuteu 'filiner 
Kaaerdrnnaen enengt, link zu enifi*î leit 
bei «ukkrenite». *io.>nl»o«tvf. ««WBm.tn 
link beschtaerlidxr Stetkeuang iu «jolje 
ket Uebeetakntm ktl ««gen» mit Spesen 
ober geistigen Geir̂ akea, bei barem 
»itfftolen. »rei« t Schachtel >Su It. 

( ' h i n n U l y r c r i n - t ' o n i a d i i i , bett Haar-
koken latfente unk den Haatwuch' 6cJ; 
ketnke Pomade .1* Ziegeln in St) tr. ant 
I B. M b . 

EM'Boiqiel. ietzr feine» ParfS» säe tlugea>Mst"ee» schließe Ich »Ich an» »ödster 
Ladtiieher nnk Maiche ü'.rr^aiiut. Ptetv Ueberteuznag an. >ch beuû e ba»i,ibe be-

tet!» seit eiltet Weite von .Ul|*ru nnk ver-
kante ihm die feiadignng, mit moiui» 
»li fahren trkenk» bet Vnt t kl« kleinste 
Schrift Ohne Ärille, ja bet t, bereit» 
meine »fastach» genomaen, lefca u. schreibeit 
\u sönnen. Augtiituiiiladange'i Ivtichen 
kielcnt köstliche» Mittel ia nteatjen Jodelt, 
i'ieio i B. io lr Hosralh Kr. Ucy. 

V e t o r l n U e h e r R a t a a n t na»•Ätkealtdatetn i n s tt-
baren liffenjen ttub t o a »et I f. ?zn«?»re, l»ranj I . 
»ea ei utokt, I« ein vor,ii»liche» uitk sicher mieten! ;J I m 
gegen «ee»eaich»a,!e. Krimpte, ••»»riitt-.ttlraa», i ' .rten 
Sediea ank «e!enl»ent |Snkuufl . Per ,>locon i (L fr 

Hie e o a d e n a i r t e MI Ich , bereitet »«» 
ker Ai t i r to-««!»» k i t d M M i l Mi lk Co., 
ü b o n . ichioeiv ist kie einzige IM 4>*ton 
». Vittlg «aalnsirle aak für ken Gebrauch 
ia Hant^altuiitien, für «»«waniete t and 
leinker fSaagt inze) empfohlene ronbeniiNe 
vl.lch. Pte>» I t . 

. J «» rt *» I" W »• i sd -
«»»Ihele „ , » , » 1«obren,, ' 

« t . 27B ' l en , t i i ( l lUakea « r . S i . 
eatkfle|lt betn qee^t'.eu Publ i -

kum besten» (»Igeiibe Itetifel. 
i a » Lauserseakuanen ntetken 

nur gegen Vrifdiliefniig 
bet trinbaUge.tnrkabr ». 
1& kr. ist. « . ans aefüert. 

M b ä , A t t e e n l r l d r i i d « . Dea «i(lf»lii-
gen Otnipfcklungea ke» S t to iu f l t i i ^ea 

PiMcliano, feix bcluktrr »tchoienbet ank 
kltturriiiigenkei Cgntv , echt unk kleect be-
logen »eil Ptoieit,r l'uglimio ouo A l , . 
rett,. P r e i s 1 B. 40 t r . • 

SciiweUer Ü»h#r-I.lqueur ê.ien 
Clirtnmulen, Chtealchiarrt, Ldtraircchen, 
cchti»ertori»[tit. Ptet» i st. 

Zaliu-Cement, L k. prw^ jn« Selbst-
til.mliiren k»i.ler ZdUne. Preis I II. 

Anatlieria-IInndwaaKer. f. t. prir . 
echt, ron I. (j. l'opp aUgemetn belonat 
ol» ka» beste -jada-4onlerr>im»g»miNel 
I irlaroa 1 B. tu kr., mit Post t st. 1<i kr. 

Hei«rli-b:xti'*rt Liobifc'a,) kie hefte 
Sorte ia Lrl.^li-al-Tijpse» z» t P fund , 
ein halb, ein biertel. «in krittel ? ! a n k , 

Xt iopl lauc i /eitel ». 9t. Schnee-
berget .n Ptepkatg, aa»ae>eietzne!e» Hilf», 
rnitecl je'.eit "asten. Heiserkeit, Bnl.-.rtli :e. 
I Schachtel t r . ' -

ZitkuKtcISr, nach J'crWitift de» Pro 
feffft» Hllm t Schachtel »0 kr, 

b lakerpnlvet tln allgeiana btkaaa» 
le». »oriä.,I>die» ^anemiltt! gegen Sa. 
tarrh. HeWekeil, tttontpfhnsten ic. t 

b'ux»Ifi»r«r'a »aakel- uu<! X*r-
Ven-Kaaea*. aa» nrsntattfchrn Z ipea 
kttairr, bereitet fitt »ievt- unk.??eaa« 
1i«tnn«. ?!er> enlchtoächf. t^lenf»'tm;f jea 
Schminket. Seitenfteche», Him. r ^jual, 
leiden, schwache ket lile-chUi.'toiMile 
Prei» eine» jta^oit» I B. 

I §lncsn C H 
Äuch'iurgar t,ebeui>-K««euz nnn 

St. Ätrfo». Besten» ;a empfelilen bei 
hartaäetiger Stahlkerftopfuag. Ichlschi t 
Lerbeiattng. Hüiuotthoiditttiken. »in 
e'ldichiheii <a«mt Gebraaitkaustilung 
50 ir. unb l fl. »er Dntzettd in CrigltMl' 
ÄiiltStn an *J. Per.ent billiger. 

Dr. Callond'a Wnraitabletten. 
Dirje g l i che» sink a<« d a Majctlbaicä 

W W ^ W > > W > W W W W > W M n » n n > l l t « l sestsns in «inp.'edler selbe 
kett mit an inn i tHorthilleaBaraiein anqe- Mm.if tn »ebt siMeite«!« ttnb (innen nud. 
a n t e t ; kie i i a e t u t hat tatet j t o j e S f t -
t i ; r ft« III feilt «ir t iam utrk macht kusch 
bin äußerst billige» Ptet» >1^ a n k i e n 
Aahawehit-pfea aberftälfig. Ächt ,n holen 
tr. Mi..'dicheÄ »MMU «jtek(aad|»aaiKi>ung 
| a Mi tt. «e t «inent D u henk 26 Petccat 
n a e t u j k . 

I n i r e r a n l - S p e l a e n i i u l v e r ke» l>r. 
• t i i l i» . viSher »«erreicht tu inner w i r t u og 
au* ktc eterkoauag unk ^tatreit t igung. 
(a t inadi^e teiben. al«: ttetboiiung»-
schmache. ^»kbrennen, Hamorrhoikal-kei» 
kt» aller « t l , H«.!au»ichiau:, Mittel ia 
k . r «IUt,en,ut,el!r» cht-mfch-n lAmu. Pre is 
»tuet großen Sdiachiet > i>. t6 It. . einer 
kleinen 84 kr. 

AUKcn-Kmie-nx von D r . Ro i . i e r> -
h a i i a r n jut t t thai tnng. HerSeaang unk 
e i .trung bet Sehkraft . I Alaeon >am»l 
( tnauet ^ e b t a a s o a a w r i f a n g > ft. so Ir. 

K r o p s - S a l b t gejen Blnhalo In ,r:o-
dxit \* »o nnb so l r . 

Jblnbtrn (ptelenk beigebt acht »erben • t e i » 
40 kr. in Schachteln sammt iHeti^achkan-
»e i i a i i^ 

k t a i e r l a c h e r K - S a t e r n n i t liltü*t»st-
und Lungenkranke, teilten »ad Heiserleit. 
foieohi tut Ueiüe stinket, nl» auch für alte 
>ch«iichli»e Perione» besten» ,u empfehlen, 
Peei» einer ftlafche tt? Ir. 

K. k. |>r. Taunocliiaiii-Priniad*. 
Da» sichern« unk teste i /aatwachxrli iel , 
nach keten ktei- bi» zetzatagigem t ^ rniichc 
ka» «a«lall<n der Haar« ftchet nn» douetab 
beltiügel.dct Siachwnch» b<s«rderl, da» Haar 
ia leinet ttallitli&.-n Fiatbt »eichaakglon-
link erhalten und kie Schappen^ilkuag ber» 
kill kett wirb. Dieselbe wirb t oa fielen atzt, 
lichtn Autoritäten empfohlen und liegen 
zahlteiehe ttaetlenniiUH»fchteleen in Jeder-
tnannS »instchl an | . — Durch thte ptachi-
noUe flulliattuni, ,«reicht fte kein fchontier 
loueilellfch j n t .-fietkr, Peet» einer fstt l 

kr«t Monat« aaoteichenkea Do»e t il. o. i t . 

K e a t l t u t i o n a - F i u i d u»r,üxltche» Mit-
tel f i h I f B t e . g t t t l | B. 40 t t . 

D r . M a y e r " » M a i r e n . K n e . i * . jegttt 
S tampfe , etlüke.Mnflaulen. «ageaichtva. 
i»en, Slnt rkot , ank «rprokt«« Mittel 
iiegta ki« i t t f t a n l k e i t , bau ka* 

b ' r aaxe i i« l i e rK«i r W a « » e r ,nt Hei-
land ker «aak- e t t iB 'Unk Harnktfch»et. 
den mit welchem iu Dnentlichea «tonten-
anb Privatbanken- In f ta i t ea ki« kefl«a Itkt» 

tiale erzielt wart.-», »ic esütjtlich« tSitt. 
n tuen. Z«a,iaifie nnb .Cantfchreiben. roef-
c.e lebet nlalilie beiliegen . iilwt« btt feit 
.iahten «rjietle ftcindibr «bfatz im J n -
und klat tauke bnoeijea. 

S e r b « r v r ' a u a i c a r l x e l i r r W u n d 
a n d U a g e u b a l s a m in ,ilaschen jit 4ti It., 
toiiiiglid.' wirksam nnk ttpcoktaegen Ha-
ntottbotkcit, bei battniittign S:uhl»et 
ftavfuiig, Ni schlechter tJerkaaung uak 
ffiageanaie. 

Licbe-Llebl:; 'a Nahiaugamlttel 
fiir Kinder tut t'eieuuag ker berühmten 
tttkig.iuppe. Ptei» einet Alatche In tt. 

fecha'nel :l& tt.j 
l'ulver Reßeii k'ansaebwi-lax. rie-

ft» Pult er beteiligt bett Httßtchweit unb 
btn dak tch «r\?u.,ten nna»->e»t̂ men #e-
tuck »tt» ifk erprobt unlchäbttch Ptei« 
1 Schachtel : n. 

vf , tjaari«. l«nhml«6 Hüften- nnk 
gai t t b - s t a l t e t litrsteionket« bei starker 
Setfchleiniutig ttaitigte Pertönen.) Piel» 
I Schachte« & tr. 

N r n r o x j r l i n . auSf l l tenl t ln tera ' . -e t r i -
hle« Püomr lKj t tnc i |eg(n gichtliche tbett-
nt»ii)rt|e Iisivnbkro Lchm^chttastanb« aller 
Art. i Alacon 1 fl.. starker« S o r t e I ft, 
to ft. 

l'rager liiebtthar ut Paket«» k«tl kt. 
urb W eidln^er'a «cbmerxotiileiide, 
Ulcbtptiaatcr, Nt. 1 k S» tr.. Mt. » 
ikopptlt kratägi h i ft. Sicherste INtttel ge 
gen UkKntkfaiitMiicx, Gliederteiftet.. We-
iitknalfte. Gichtknoten tc., bea Schnteet iit 
t i t r . f f ter - j r i t , sttiteuk. 

l'iuitille» i'reudini, gegen Hriferteil. 
ocionket» «. lagern u. »neatltchett «eknera 
besten» in empfehl«». l Schachtel 40 kt. 

t'raazbrnnnlweiln, tu iti.iiSie 
nt> t t . ober 1 ft. SO I t . 

ctcsrörleidendea 
.eine hietnit aa, baß brr wah -nl> ber 

C « II e t t.-lt a g a i. « otkp»! - Fr » e» 
k i l l ou Ban um Herrn Lrt»i«>»im-

Dr. Julius rinpe« 
mit aufterarkentlut güaftigeta «t<»l je an 
gedenket« t > r f r o r b a l a a t a t bet- ee-nt i i 
»aben tft. Drei» 1 l i e f e t i ft. 

i'aatlltra furticautea l »»'iilea 
de Ilona . Diese Vaftitl«« sink notl ich 
I* iiat»ehl,n. als ein airftttbe« unk ao.Ui-
MililirtilU» v«Ieb»n-»ai!ttel im a ritni. 
Stzstem uub btt tüeichteditare-ei t i in^e.r, 
okiu beotnegttt tu iiketteizen o»et nmhi Bat 
w schaben; selb« b«lctng«n männliche 
schwache auch noch » Slter 
nik >in( P«|iet beutn» tu oatfeiiltii vr«i» 
1 BlaeoJi: nt.i l̂ rtrauehtjniaer'ia.j iu d. 

Kellte« bar i r t - Le b f r t i u t k f f ii« 
votziiglichst«» Heilmittel tei allen «t.aft-
unk l 'ungett t tanfhti tfn onerlanitt. ten rot-
aiglichtr Cna l i tn l und t.-iiirtn oteiiSato«t; 
kie ^outeilte jn l ft.no t t . «e i A Muhme 
ton t Duheak „laichen ja Per;, attflnjiiaü 
/.iliupaata bau Papp. Prti- : :..m t». 
I.illen Creme, ««st«. (|eili.-,a< 

tafta iut StiJBguuj einer gelunuikijfn, 
mcchiit unk »eigen Hoat. tziitl, äee ntk 
-ootzlthati ier, al« <4»Ik-̂ tenni — «rucichi 
kie Haat. macht fte weift nnk r-rle. • n . 
itriich; ank i"elchnietdtg!eit. fchiliu n 
nelma«izer Ätnoenksng coe 2...9; ant 
Maubuwekeu tat v« t uuk nt tmt taaa: ka« 
Heilenk'ie gegen 5r»ft, Pttt» l 'm ru 

Jleueik tltnakuaj. .Hit ken T», auk 
»benk, L o b a e ' a Poudre Veloatlue, 
Aestfttzenk, baaerkajt. iinftchtkar a.tf bei 
Hwut. feinet, tan« nnb faarattarii gn als 
alle ' uuilr« d« ri< ket well, ncriergi be« 
Jelat «tat |0jnibuche Arische u.to mach 
ki« Haat kienkeni) weit uak gcjchmv: -ig: 
3n iMiiet. tihauteia- nnk Mofa- jai jt e • 
On.>»al»e '̂U»wi * tl. 

T a r n u n g »öt 'Jlachngntnng! «eitle «.-IN-
tntriptaifen. Sonne«inaitd, zelk- iieten. 

»»» t-eu erite« Mck»eittal-^oll«gjeaDeulich>aad» geprüfte and von der 
-,en tktet aa«^e,eielir,eten «tetwenkbatleti ebne. !. Sioli lfali t iel in Ungarn we,en W W I . . | 

ridi: . v aiu»utü« »»Hebet, tt 'eteulas ea aak Seitens!etben ntu ficheiem Erfolge nl« erste» IchneU 
« n e t t e biiben tu s ft. n e t t , fclautuug. 

C o p a t i u e M i n e , «itl« .|üKflti<ic i<er-
Mnkung von tn»p«i,a-«alfam mit anke-
ren eminent vttkcabca kUfaatifcht» S a b -
flaajen, g u t » Irisch» unb chronische 
Sttmeaanssiane- Zu P a r i « in den Spi-
tälern eiugeiütt l . Die Kapseln sink in 
JuttcrBitelmn eingehüllt. Der titfoln Ist 
«in sicherer. P te i» t ft. nu t t . , mit Stfen 
ftchclciet Sorte sr ft. 

s t u c x e B e « g * r ' < K r u c h i a l b e f ü r 
U n t e r l e i b a b r a r b r , mit beitrai J r f a l j e 
angewendet. Pee>» S ft. go t t . . sttbletci 
Sortt » ft. p. 

K a u l ' o n t a i i i e d« . l o u v e a e e H o l d e n 
gibt jebem Haare bie |c allgemein bewai-
bert goibbloake Hnar-arbe auf bao Pollen-
berste unb u ix t t f cheitbfle. Preis I» fl. 

' ichl, :1heuiuati»iun» . 
stbe Sr i tatiipf in ken Hanke». 

(kalten mehr 1 ifiaiigt« «t iin^nt..:«! g.-jea 
i . nnenbr jn t . 3d)or.gett »ab Jxa tnb wie» 
ketjugeben. oeemaj) nut ka» i»el:bc. .iprnie 
K a u d e l . r a d r L o k « , sch»ube.i». 

>» i'iiienmtlch. Von bet laiuguch prcuBtiiiK'a 
« e g t t r j n g » - tV«olcinal A,-. ' tbe gepru-r, 
bon allen berühmten Doetoren. mckta i t -
•chett Sacallaieu. Xaintit *»» Herren als 
da» etnpg bewahrte Schon»!i!»iutit«t 
etpeoi't anb a a r t l o u u i , am kie Has t 
gleugiCiliu sofort blenden, weis , » h 
tat! i» machen unk »aa tachaa le nent ,a 
entsetnea. dn ieiaet »liitieitoao, , j ,» 
Xv et »stachen bet Haat Ubttituft eea'vait-, 
>ir tix anb alte ,i».>«ten detgteichen u t tne i 
bet xddi . J a Ltigtaot-^ia-chea tu 4 ft. 
s » tr. anb •» st. 4» t t . t f ros; - .a,.».u 
I ft. S4 l t . 

Z a l t n p a a t a . 1.1. ptit>„ b. Psef fe r tnan i i . 
Ptei» I ft. xa Ir. 

Gicl i t -Leimvai id 
unk udxr b^ieukes Mit te l antuuiea'tea. J * Palete» mu oJebta«Jj»aa.r.'i Ji;ta «u l iL 4 l« . ka^pe:: .Urte / d 

e - a v o a a a I.ait de L>f». t.e . 1. 
unb angenegmile alle« jcfjt bdtaua-.a t i , : 
lette-e>eifea. ^eiuirdq.iii- echonjtut .if 
lien - JKu4Km« t i ibal tuag ane S e i . 
schonet»ng ker Haut, ijut l c u i >. i t . 
.ü l l i«bt t te . ien , Heteaichui. , -iochian-

ö^g.^i xttk ?«ioa»«»» »iramnl-».-t., «ap» 
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